
No . der

27

> r Bekanntmachung .'
Freitag den 3 . Februar l . Js . , Nachmittags 3 Uhr , lassen die Wittwe

deS Johann Philipp Menges dahier folgende Immobilien , als
Ttcrv . -No . Rth . Sch . Cl .

5661 — — 12 a ) Ein zweistöckiges Wohnhaus , 50 '
lang 38 '

lief ,
b ) ein zweistöckiges Hintergebäude , 66 '

lg . 17 ' tf . ,
c ) ein zweistöckiger Seitenbau , 33 '

lg . 13 '
tf . und

d ) Hofranm , belegen in der Mauergasse zwischen
Wilhelmine Magdeburg und Adolph Stein .

Holzverstcigerung .

hSJÄÜik1 ' ! » ' L « R - * i * kommen

Sr ^ g« un ? a b 3 ) l tnEt
• Weiber Oberfprsterei Chausseehaus , zur öffentlichen

35 Klafter buchen Prügelholz ,
. 6600 Stück buchene Wellen .

i den Steigerern gegen genügende Sicherheit Credit bis
September d . I . bewilligt , .

— ™ "™ "

Wiesbaden , den 30 . Januar 1865 . Herzog ! . Neceptur .
Reichmann .

k'Humeffg . Rth . Sch . Cl . s rdl » ‘ itofi
481 90 30 — Acker „ Diebswies " lr Gew . zwischen Zimmermeister

Seulberger und Georg Daniel Christmann , gibt
45 kr . 3 hll . Zehntannuität ;

80 44 56 — deögl . üjor Heiligenborn 3r Gew ., zwischen Philipp

M „ , A
Eckel und Phil . Röll , und ■

'
/

“ P ”

337 49 8 — deSgl . Heiligenstock , zw . Philipp Reinhard Hertz und
Johann Christ . Blum , gibt 27 kr . 2 hll . Zehnt -

, annuität
im Rathhauft freiwillig öffentlich versteigern .x

? " udobkrschultheiseM
'4 /

Westerbnrg .
'

DonnerMg tzerr 2 . Februar
~

1863 .

Edjctalladung .
Ueber das Vermögen des Christian Busch zu Wiesbaden ist der Concurs -

proceß erkannt worden . Dingliche und persönliche Ansprüche daran sind
Dienstag den 7 . Februar 1865 Vormittags um 8 Uhr persönlich oder durch
emen gehörig Bevollmächtigten dahier geltend zu machen bei Vermeidung des
Rechtsnachtheils des ohne Bekanntmachung eines Prällusiobescheids von Rechts¬
wegen eintretcndm Ausschlusses von der vorhandenen Vermögensmasse .

Wiesbaden , den 10 . Januar 1865 . Herzog ! . Nass . Justiz -Amt .

_____________ _____ _______________ Fuchs .



Bekanntmachung .

Mittwoch den 15 . Februar d . I . , Vormittags 10 Uhr , werden in der Do .

manial - Neumühle dahier die darin befindlichen Mühlgeräthschaftm öffentlich
meistbietend versteigert . .

■

Darunter befinden sich mehrere Mehl - und Beutelkasten , verschiedene Waagen
mit Gewichten ,

"das Waffergebiet ans schweren eichenen Dielen , vier Wasserräder
mit Wellbäumen rc .

Wiesbaden , den 27 . Januar 1865 Herzog ! . Nass . Receptur .

243 , Reichmann .

Freitag den 3 . Februar d . I . Morgens 10 Uhr werden in dem Ehrenchacher
Gemeinvewald - District Forst Ir Theil 110 eichene Bau - und Werkholzstamme
von 5678 Cbfß . und 5 birkene GrüsthhlKr iOUlich versteigert .

Ehrenbach , Amts Wehen , den 17 ; Januar 1865 .

1250 Wittlich , Bürgermeister .

Bekanntmachung .

Samstag den 4 . k. M . Vormittags 11 Uhr kommen im hiesigen Gemeinde¬

wald 6 l Stämme Eichenholz von 3488 Cbkfß . zur öffentlichen Versteigerung .

Hambach , Amts Wehen , den 24 . Januar 1865 . Der Bürgermeister .

1562
______________

Donnerstag den 16 . und WiüMü ' 17 . MÜtar l . I . , Vormittags 10 Uhr ,

werden im Wambacher Gemeindewald , Distrikt Altegarten
166 eichene Bau - und Werkholzstämme von 3678 Cbfß . ,

45 ' /« Klafter eichen Scheitholz ,
46 Klafter buchen Scheitholz ,

2IGO Stück eichene Wellen ,
3125 Stück buchene Wellen ,

33 Klafter Stockholz
versteigert .

Bemerkt wird , daß am ersten Tag Bau - und Werkholz und am zweiten .Tag
die übrigen Gehölze zum Ausgebot kommen .

Wambach , den 30 . Januar 1865 . Der Bürgermeister .

1819 _ Höhn -

Notizen .

. Heute Donnerstag den 2 . Februar , Vormittags 10 Uhr :

Holzversteizerung im Rambacher Gemeindewald Burg . ( S . Tagbl . 27 .)

Mein Tapeten - Lager
ist fortwährend mit den neuesten und reichsten Dessins zu den billigsten Preisen

auf
' s vollständigste afforfirt , worunter :

Matte Tapeten mit 2 Druck . . . . von 8 tr . an ; .

Glcmz - Tapeten mit 2 und 3 Druck . . . „ 16 „ „

Gepreßte Goldtapeten . . . • • • " 48 « " .
Mainz , im Januar 1865 . Joseph Thnquet ,

1616 dem «stadthause gegenüber .

Bei Adolph Honsack in Dotzheim steht ein Schlitten zum Spazieren -

fahren zu verkaufen .



1,1 ..... . .......... ..... .......

^ ° iE Mr Zähne And das Zahnfleisch 9

werden nach tausendfältigen Erfahrungen und nach dem . Urtheile aller

Sachverständigen und Consumenten durch Dr . Suin de Boute -

mard ’ 6 aromatische Zahn - Pasta am bequemsten und zuverlässigsten con -

, servirt ; diese Pasta reinigt hei Weitem schneller und sicherer als die seit¬
her bekannten und benutzten Mittel , ohne auch nur im Geringsten .den

Zahnschmelz anzugreifen , und indem sie kräftigend und stärkend einwirkt ,
, wird jeder üble Geruch aus dem Munde beseitigt und der ganzen Mund¬

höhle eine höchst HMkWge Frische ertheilt . Schon ein kleiner Versuch
genügt zur Constatnuzig der , wahrhaften Nützlichkeit dieses gediegenen Prä¬
parats , und während der Preis eines , zum mehrmonatlichen Gebrauch aus¬

reichenden , Pärchens unverändert auf 21 kr . festgestellt ist , befindet sich in

Wiesbaden der Alleinverkauf fortgesetzt bei A Flocker , Webergasse 17 .

AN « ,

Die Curstunden werden Herr »» Md Knaben ertheilt Morgens von */,8
Mittags von L bis 3 und Abends von 6 bis 7 , Damen Md

Mädchen Nachmittag » von 4 bis 5 Uhr . Nähere Auskunft ertheilen außer
dem Unterzeichneten die Herren Dx . Genth und Dr . Huth .

WW $ ■; J
'

r R ;j m c ' '
l * h . Schleicher .

8 » » »üoschÄ . 4fr01 — I, ■< ! ' r, . . — ..■? p : .

Mainzer Actienbier

1303

263 G . A . SoMtöder , Höffriseur , Webergasse 15 .

Moritzstraße 7 .
imied Meyer zu

GWs M LWr iy gryßen M klemm Gchmdrn bei

^ D8 ^ estcllungen Häfnergasie 10 bei Knpf ^rsch
'
i

EZÄ - Ästgcgen genvmmei ^ Mg WÜ

Orientalisches GnthaarnngSmittxl in Flacon i 1 fl . sg »
27 V fr

™

LiÜsneLrEMfche 1 fl . 4b kr . , g
Chinesisches Haarfärbemittel ä Flacon 1 fl . 27 ; /3 kr . , M
Barterzeugnngs - Pomwade i Dose 1 fl . 45 kr . bei g

Haus - Vrrknus .

-

Wegen Wohnnngsveränderung ist ein Landhaus unter sehr guten Be¬
dingungen zu kaufen . Näheres Mainzerstraße 42 . / , nH MglSlS

Von engl . Respirators (Lungmschützer ) , . die sich der wärmsten Empfeh -

lunM won Seiten der Hstxen Aerste zu erfreuen haben und die bei rquher
und kalter Witterung allen Lungen - und Brustlridenden so außerordentliche
Dienste leisten , Hält sein vollständiges Lager in den neuesten und - zweckdienlichsten
Constructionen zu den reellsten Preisen zur Beachtung empfohlen

dT ' W -M » Möbus , Metzgergasse 3 . 129
* ' ~ — 1 । 1 ■



I

Bestellungen auf die

* *

1134
WohnungsveräEcrung Halber sind alle Sorten Möbel , namentlich Betten zu

verkaufen Leberberg ) 2 , • 1
. ■ 1134

pro Monat Februar und
der Expedition Marktplatz 7 .

men iy
1628

Üü tzmtzioM rittM , mttiitNrinkm iichruI ii ($

wöchentlich (Sonntags ) und nimmt jede Postsnstalt Bestellungen an . Der Preis
r,K « a mWtta prMNmmM KmiäldKrvrzWtzatiiMchLK » schLLM

No . 6 enthält FolA « rdKSepj MünckirrnluU mr4

Gedicht : Die Thräne . — 8 ippsch und Compagnie . Erzählung aus
dem Leben . ( Forts .) — Die mitternächtliche Messe . Eine Episode aus

her französischen Schreckensherrschaft .
'
( Forts .) — Eine Flucht durch den

Sumpf . Aus dem Tagebuch eines deutschen Freiwilligen in der Unions -

Armee . — Verschiedenes : List über Ast ; Heldenwort ; der Munitions¬
verbrauch im letzten dänischen Kriege ; , ein geistlicher StabslrompeM, ; tragischch
Selbstmord ; sonderbarer . Rechtsstreit . — Anekdoten . — Gold körn er . —

Sprüchwörter . — Räthsel . — Literatur ^ I .

Expedition : Marktplatz No . 7 . 1818

Wegen Wohnungsveränderung verkauft ich rwch
eine Anzahl sehr schöner fertiger Spiegel zum
Fabrikpreis und mache das geehrten Publikum oar -

1747 Willi . Bauer , Louisenftraße Iß . ? “ 1

tiiHoihinffi

1320

in allen Qualitäten tend unter

Kieferäpfel ,
vorzüglichstes Material zum Feueranmachen , sind fortwährmd zu haben bei
HO I . K . Lembach , Biebrich .

" '

Nerostraße 34 .
Z

Getragene Herrnkleider kauft fortwährend H . L öw e uh e rz , Nerüftr ,



äl

18 A . Schirmer *

; r

Vorzüglichen a

1832
^

J ^ GeyeT
^ Hoflieftrant . s

y ni '
3,1

uh -S H3d

&
Ä

I VMMWkr MR lDMwmer wie
empfiehlt zu den bMgsten Dreisen - — --■— - ■

& >. ■■; „

____ _______ ___ ______
Mich . Müller , Oberwebergasse 56 . 1831

äff 1

Alten Dauborner Fruchtbranntwein emvfichlt
C \ W . Schmidt , Goldgasse 2 . 1826

Jacoft Rath ,' der Rhein - und MoritzstraKe ,
empfiehlt fern wohlasiortirteS Lager reingetzaltener 5 - ' V ll i

L ausländischer Weine
tlbter Zustchrrung . reellster und billigster Bedienung ,

__________
1829

Ruff . Taselboüillon
empfiehlt F . L . Schmitt , Taunusstraße . 25 . 1830

Prima Schmelzbutter und Schweineschmalz ,
feinst rosfimrtes Petroleum ,
bestes Trauben - E Apfel - Gel6e ,
We türk , und bamb . Zwctschen ,
Aepfel , Kirschen und Brünellen ,
Maccaroni und Eier - Gemüsenudeln ,
gutkochende Bohnen , Erbsen und Linsen ,

- Ä rn Hollands märinirte ünd Böll Kärinqe ,
MM vWückinge zum Braten und Roheffen - Ä
sowie alle sonstige Lpczereiwaaren in bester Qualität und zu billigsten Preisen bei

id96 F . StrasälHirger , Kirchgaffe 10 .

A ^ & eiagrertes Ijampefiöi tt Kithfij ; best
raffln , wasserhelles Petroleum , feinstes
Salat - 11 . JPravelicer - Oel ^ Wachs - , Stearitt *
Hk Paraffin - Kerzen empfiehlt zu den hil -

liffsten Preisen 9

— । r

M • Tfeee
......

in allen Sorten in ftifcher Sendung ^ direct bezogm , empfiehlt Migst M
MvG . GrM Jacob Rath ,

1076 ) 502 mn Eck der Rhein - n . Moritzftraße . d3äß | fi



i1565

Eine Waschprefse mit Schrank steht zu v - rk . Mo , sagt d . Exp . 1759

*

1838

Kölner Doinbaujoofe zu Haven bei der Exep . d . Bl . 1789

Zwei neue nußvaumne Bettstellen und eia Sessel sind billig zu ver -

kaufen
'
Langgaffe 46 . _____________________________

1838

1753

A mal 40,000 , 13 mal 35,000 , 6 mal 32,000 , 14 mal 30,000 , 4 mal L

K -25,000 ; 22 mal 20 / 00 , 8 inal 18,000 , 4 mal 16,000 13 mal 15,000 , A
« 10,000 , 4 mal 6,OK '

, 8 mal 5,000 , 48 mal 4,000 , 56 mal 2,000 , tz
H HO mal l

'
,000 bis abwärts Fes . 17 niedrigster Gewinn , welchen jedes Ä

X Dbligations -L ° os erlangen - - - ■ ■_ - - L
X 1 Loos zur bevorstehenden Ziehung kostet ^ 48 fr . , 5 Stuck st . 3 . ,

| 11 Stück st . 6 . und 24 Stück fl . 12 . Gefällige Aufträge hierauf werden U
y gegen Einsendung des Betrags oder Postvorschuß reell ausgeführt und ®

H den Betheiliglen die Ziehungsliste unentgeldlich zugesandt . Ä

« Um allen Anforderungen rechtzeitig Kvügcn zu können , wolle man sich $
v baldigst an unterzeichnete Staatseffelten - HändMüg wenden .wm ^ » rsta r .5

t . NttU - Joh . Mich . Holle |
in Frankfurt am Main , H

.; L . jisa .

Haarflechterel 4 Posamentierarbeit
empfiehlt ergebenst - M . Schaffer , Kirchgasse 31 . 1473

Zu den bevorstehelchen Maskenbällen erlaube mir mein wohlassortirtes Lager
aller Arten Masken -Anzüae und

' Dominos , und noch stanz be¬

sonders einige Herrenkostüme , weiche sich als Preisstüeke eignen

dürften , R empfehlende Erinnerung zu bringen . ° i

__ ________ __________
Ci . Bösch , HerrntziühlcHse 2 . 1836

Stemgaffe 12 . Masken - Anzüge Stemgaffe 12 .

asWuHl -
, iL - ffc den Sprudel - Ball jw

sind zu haben bei ; , Heb . Karb , Steingasse 12 .

W . Nur für Herrn !      1222

| £ 8 kr .
$ kostet 1 Loos zu der am 15 . Februar V. I . stattfindenden Ziehung

y des allerneuesten *

| Staals - Pr Smie n - Anlehrns/ß
welches in - seiner GcsaivqtW 100M0 Treffer enthält , und worunter §

% sich solche von 5 mal Fcs . 60,000 , 8 mal 50,000 , 4 Mal 15,000 , 14 Ä

Nerostraße 19 sind zwei Geigen zu verkaufen . ________________________

W
* Leere Cigarrenkistchen sind zu den billigstem Preisen zn haben

Bahnhofstraße ll . i 1889

Eine große Harmonika mit Uebergauq steht billig zu verkaufen .

Wo , sagt die Expedition d . Bl . 1799
'

Es wird ein guter Keller , worin sich einige Stück Wein lagern lassen , zu

ufiethen gesucht . Von wem , sagt die , EMd . 1685



Ohne Messer ,
1

ohne vorher Master iinb ohne ätzende Flüssigkeit entferne ichHühner -

augen v,ü >Wallenleiden vollständig und ganz schmerzlos und
bin ich , von früh 9 bis Abends 8 Uhr für fußleidende Damen und Herren

!cLchMjren,/,f ?

Rosalie Junge , exam . u . conces . Operateurin aus Ham¬
burg , z . Z . Wiesbaden , Taunusstraße 8 , Parterre .

W . Bestimmte Abreise am 8 . Februar .

K ÄunonccaM :
Meinen geehrten Kunden zur Nachricht - daß das Wäschen und Faxoniren

der Strohhüte seinen Anfang genommen hat . . u o

___________________________ ____________
l > . Pflug . 1748

E m Süße BratbüEmge ,
2 Stück 5 kr . , sind eiiigetroffen . —

»Soh . Adrian , Michrlsberg 6 . 1669

Wichtig für Bruchletdende !
; Wer sich von der überraschenden Wirksamkeit des berühmten Bruchheilmittels

von dem Brucharzt Krüsi - Altherr in Gais , Kanton Appenzell in der
Schweiz , überzeugen will , kann bei der Expedition dieses Blattes ein Schriftchen
niit „ vielen hundert Z -errgstifsen in Empfang nehmen . 257

Unauslöschliche Zeichnentinte . Zum Zeichnen auf Leinen , Seide ,
Baumwolle rc . in Fl . ä 28 und 42 kr .

Flüssigen Leim in Fl . ä 7 kr .
Patent - Zahnstocher , durch Maschinen gefertigt , pro Mille 28 kr . , pro

Hundert 4 kr .
'

" y . r .4 siiifortiisäS I
empfiehlt ____________________

A . Flocker , Webergasse 17 . 9

Waldwoll - Watte für Gicht - u . Rheumatis -nus -Leidende , desgleichen -Oel ,
Waldwoll - oder Mesernadel - Liqueur zum Stärken des Magens und
Vermehrung des Appetits von Lai ritz in Remda ist allein ächt zu haben bei

_ ___________________
Joseph Wolf , Eck der Lauggusse 1 . 1834

Caunitze , 1 Spiegelschrank , Kleiderschränke , Stühle , 1 Patent - Ausziehtisch ,
Schreibtische , ovale und runde Theetische , Nähtische (Alles neu und von Nußholz )
billigst zu verkaufen Mauergasie 1 , Parterre .________________ ______________

1835

Flügel - , Tafelclaviere von Kaim & Gcnther , Lipp , Pianinos in
allen Gattungen empfehlen zum Bermiethen und Verkauf

_____ _________
W . & C . Wolff , Louisenplatz 7 . 647

Fortwährend kauft Herrnkleider Gerhardt , Ellenbogengasse 9 . 1388

Seidenzeuge in schwarz , schwarz und weiß und bnntkarrirt , der
Staab = - 'U Ellen 1 fl . 45 kr . , empfiehlt

I ^azarns Fürth , Langgasse 45 . 183
'
3



Ochfwflcifch I
.

Qual 15 kr .

z bei 6 . Kruuuann , Stemgasse 26 .

Feinstes wafserhelles Petroleum per Schoppen 10 kr . empfiehlt
C . 11 . Schmidt , Goldgasse 2 . 1826

Cbocolade
von der ordinären vis zu der feinsten Van ille - Chocolade empfiehlt billigst

I * . Sieht nger/bed . Kirchgasse 15 b . 1825

Ein neues Drückkarrnchen mit Deckel und grünem Anstrich ist billig
zu verkaufen . Bei wem , sagt die Expedition .

_____________________
1840

Ein vollständiges Schmiedewerkzeuq ist billig zu verkauf « ? Bei

wem , sagt die Exped . 1841

GllMmischntze befte ^ uamat,

^
empsteh . t bMgst

^ ^

Gummischuhe werden gesohlt , gefleckt und repärirt unter Garantie bei

__ _____________________ P . Letsch ert , Faulbrunnenstraße 1 . 1843

Are verksufen
2 starke Lagerhölzer ä 15 ' lang mit den nöthigen QuerhölM für Wein¬

lager geeignet , sowie 25 — 30 Stück */, « und ' /^ öhmige Liqueurfäfser ,
zwei 4öhmige Spritfässer und eine Partie tannene Fässer . Näheres in

der Expedition d . Bl
___________________________________ ________________

1844

Eia junger Asfenpinscher zu verkaufen im „ Schutzenhof . "
________

1845

Ein noch wenig gebrauchter Steinkohlenofen mit Rohr ist billig zu

verkaufen , Helenenstraße 22 .
__________________________ ________

1846

Altes Messing wird angekauft und gut bezahlt bei LuxUst kllstL ,
Gelbgießer , Eck der Schachtstraße und des Römerbergs ?

____________
735

Eine schöne Auswahl in reinem Wachs empfiehlt
Go <lfne ( l l ol < z , Kirchgasse 29 . 1847

Danksagung .

Allen , welche der verstorbmen Frau Peter Krämer Wittwe ,
Elisabeth geb . Höhn van hier , während ihres langen Krankenlagers
Theilnahme bewiesen , sowie Denen , welche sie zur letzten Ruhestätte be¬

gleitet haben , sagen wir unfern tiefgefühltesten Dank .
Wiesbaden , den 1 . Februar 1865 .

1848 Die trauernden Hinterbliebenen .

Katholische Kirche .

Heute Donnerstag den 2 . Februar .

Morgens : 1 . heil . Messe 6 ' / . Uhr .
Militär - Gottesdienst 7 V » Uhr .

Hochamt mit Predigt 9 % Uhr , vor demselben die Kerzenweihe .
Letzte heil . Messe 11 ' /, Uhr .

Nachmittags 2 Uhr : Herz - Mariä - Bruderschaft , nach derselben wie nach allen hh .

Messen am Freitag die Halsscgnung .

(Hierbei eine Beilage ) .



c

Donverstag ( Beilage zu No . 28 ) 2 , Februar 1865 ,

Fi r» in :

f 3I3 -J 73

iF » rin

Bürger - Verein .

Sonntag den 5 . Februar d . I . , Mittags 2 '/ , Uhr , Ausflug nach Taste !
(Hotel -Barch ) , wozu fämmtliche Mitglieder nebst Familien hierdurch freundlichst
eingeladen werden .

__ ________________ __________
Der Vorstand . 211

Dillenburger GasAMien - Gesellschaft .

"
ä

Wer sich bei derselben durch Aktienzeichnung betheiligen will , dem diene zur
Nachricht , daß bei mir eine Einzeichnungsliste 14 Tage lang offen liegt .
1889 Erlenmeyer , Procurator , Schwalbacherstraße 29 .

üiretablisseMt <t Pinsiau „ lieau - Siie .
“

,
Ruff - Dampf - Bäder , warme Süßwaffer - und Kieferuadel -Badcr SainS -

taaS und SouatagS .
_________________ ___________ __ 207

x ; ftMmMchützrntzos
wird Mittagessen für 13 , In , 18 und 24 fr . verabreicht . Auch wirb jeden
Morgen Wiesbadener Actien -Bier für 4 kr . frisch angesteckt von

Ganz frische Schellfische ,
heute Voryiittaz etnrrkffestzlsbejij '

zsill - . b ( I ) Q£ Old lMl UddfOl
'

o „ n JüTtolinh 'j/htu # I dto2 <9 am Uhrthnrw , Eck der Revqpffe u . Mürktsträße :

Tisee
in allen Sorten , stets fnscheWaare , empfiehlt billigst

__ S * . Hchtngfr . verl . KirÄgasse 15b . 1825

^ hoiographierIfahmen in allen Grogeu , Vifittenkartenrähm -
« en -| W > -Dutzeno • vo » ->l fl . 12 kr . an , sowie das Einrahmen voll Bildetti in
Gold - und PM ^ leistw empfichlt - Wt

- - - ;
*

WWMo ® '
 C . Schellenberg , Goldgasse 4 . 1882

Rindffleiseis
erftt Qualität per Piund 12 kr . bei Metzger toa , Neugaffe , 550

80 vlS 100 Dps . Eßlöffel und Gabeln , gut vecsitbert , weltze Unter¬
lage , per Dutzend 15 st . 24 kr . , bei größerer Abnahme ein Rabatt . . - T

ZWazdnderg , Langgaffe 29 , 1883
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Um meinen geehrten Kunden rechtzeitig wiederab -

liefern zu können , ersuche "mir die Hute - baldigst zu

senden , da die Wasche begonnen , und die diesjährigen
Mustek im Lauft dieser Woche Eintreffen .

Georg Morkel ,

. ______________
Langmsse 47 . 185Q

Zur gef . Beachtung !
Unttrzeickneier übernimmt die Ansrrtigüvg von ganzen Bette « , - sowie

einzelner Roßhaar - , Seegras - und Strodnratratzen in grundUchrr
Anlführung -

**
Clotffr » Wltiiler » (^ olbgaife K 1495

WM
- Möbel - u . SpiegeHager

*
* |

! ?cg . rfsvmnK 17 Kirchgaffe Mk . üniükx M WiiouQ M
' M " 0 Leyendecker ,

Hine Theke zu Verkäufen bet D . Äörrig , EaiümSstraße 1Q .
;

1827
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Wilhelmin ^ B ^ efeli , geb . Birabaum
«inj gati -mchvlb gaflnsidSöXLIfcfctfliiJiptH - oN mS tyo

W ihr Log - r in Glas , Porzellan und Diebntqer Ko
Ofa M « sen in emdkeklendeMrinnerWa . , ■, ,

•mp ? -
3^

schöner wachsamer Doqge verkaufen . . I > 56

teerten für hier und außerhalb pünktlich unter sttüschweigtndeii - EKrSitidstrri
dmch das SÄMMch « elSbnre <M . G . Bttchettettter ^ HeideMrg 17 , be «
W ». . tT 4 Mt dl sßürifujfiuaL rMod $ni > ichuf 186 ®

. ; ---- -------- foir .v. ' - . .. . ■, , ----- - — — ----- -— . —
ES sicht ein LfitzigeS 4räderigcS Stnhlwäftelchen in Wtm

WW8o AyfWde billig zu vhrkaufenii !.:Wo , jagt die Expedition dieses
Blattes . M rr : dr . jch . ist . nn , 8rfitonoMN

. .Ern größer Plattofen unb eine neue TWre mit Schloß und Bekleidung
UÄ .ürerlauftn MicketSverg . k>. . 8 ^ oMIaoS

Eine Stunde tranzösifcber SprachltnteLbiÄstt ist den 1 . zu besetzen.
Jt ?) Wittwe Lamorick , Mstfuergaffefk -

, g TMvMähvcht n1S55

Ein Brand ^ eldbact ftci « » « ' d ein Rest rsl zu veMufnt MH . Ml
Ätres Zinn wird aägekäüft dü Zinngießer

' ........ . ..... ..... ........

fi^ Uhighl MckoteM ! -Wetzgeraack M . .oiitl . . . t ^ i jjsC !,!; . JoiG — h - ' ^ i 07 nL -ei Tim .vi '. -

« Si -: - ™
'■^ uw ” rou ” j * jbiiXrtXiv5 <

Von heute an verkaufe ich meine stmmmchen
Putz ; s MdMpdeartrke ^ heradgefttztm Preiftn .

433
' untere Weberqaffe 23 .

MoiklBWÄ ja ■ * < > « • • " als - -Zuber , Sitten , Euner
^

M -en -
HäOää MM MM . ^ten , hölzerneKücheneeräthe , Ähießer
Schaufeln,Wann en , Frnchtmaß , Krahnen , Schiebkasten , schachteln , HMchMe ,
Tafeln , Mjffch - Mgrbel , Mäusefallen , .,,WfHe,/ -Stuhlrossr . ; NyN .HM ^ M
Sorten Hiebe, . Drahtgewebe und Flechtereien , empfiehlt . < - n

■nnmnilül errra U LllNMsse 6 . , 7D

lObellager eigner Fabrik , Goldgasse ? ti §
KaSen - und Polftermvbel zu den biWMin - Preisen . , MI8
In meinem Magazin , Ellenbogengaffe No .

'

J kHe ich Möbel . Kleider ,



Gichrirlo Kraus .

M

U* IWtUVUfHl 1UUJI
cres

"
Saalgasse 28 .

Qr , Schmid .

H . Rokitansly .
Caroline Tellheim .

Fr <wz Hrabaock .

und außer dem Hause
ckiW

Ferenech .

Th . Wachtel . Jiit

Ja neuer Sendung angekommen in Wiesbaden bei

Victor , Hauptdcpüt , Geisbergstraße 9 .

Victor , Langgasse 5 .

Thilo , Marktstraße 11 .

Die Endesunterzeichneten bezeugen hiermit gern , daß sie durch den Gebrauch

des Fichtennadel - Brufkznckers aus der - Fabrik von L - Morgenthau
U MannMm von verschiedenen durch Erkältung herbeigeführten HalSaffcctionen

^
Dcr Zucker hat die löbliche Eigenschaft , alle Verschleimungen schnell

zn Heseingcn und eine angenehme Feuchtigkeit des Gaumens herzustcllen , nament¬

lich aber ist er ein vorzügliches Msttel gegen Heiserkeiten . -

Indem wir dieses Attest aüsstellen , wollen wir den Morg .xrithau
' schen

Dxüstzucker namentlich allen Sangern bestens empfehlen .

Wien , dm 17 . Januar 1865 . - •- sursuvchD -

Ockrl Mäyerhofer . v . Marie Destirm .

Gustav Walter . Thom . Löwe , Cvmponist .

I . N . Beck . Louise Dustmann .

bessern inuHallssmWhereS Mauritiusplatz 2 ; 3 . Stock .
"

1861
Eine rciuliche Frau sucht Beschäftigung im Waschen und Putzen , auch nimmt

sie Monatstelle an . Näheres in der Exped . OrtwW IMg
— — --- — — -

— 1 bi « 2 unmöblirte Zi -Merwo möglich
"

Parttrrs , werden jqhrwetsr zu

miethen gesucht . Nnbcie « Dotzheimcrstraße 3 , Seitenbau . - 1858

, Diejenige - .Perssn ^ welche einen neuen Rcgenfchirm auS dem Laden , Eck ?
der Langgasse 2 , azn Dienstag Mittag mitgenettimen hat, , wird ersucht , denfrl -

bm In der Expedition dieses Blattes oder im Laden - selbst ! wieder zutuckzU,

briiWU » A '■ii r > toti t «Trflffa .-njr 1859

juüger Affenpinfcher ( weißgeMr Fätde , langhaarig )
auf den Namen „jB -' ipu1

' nörtiÄ/ui Dienstag Nachmittag ent «

laufen . Dem Wiederbringer eine Belohnung im Alleesaal . Vor

hinkaüf wird gewarnt .
____________

"
■-

___________ 18W
Man sucht sür den Monat März eine unmöblirte Wohnung von 6 — 7 Zim -

mim , Küche und den übrigen nothwendigen Dlgüemlickkeiten , Wo möglich mit
einem Garten ; die Sonnenseite wird vorgezogen . Schriftliche Offerten nimmt

SteÜerr - Gefuche .
Ein Mädchen sogleich gesucht , welches mit sein Weißnähen und Hausarbeiten ,

sowie mit feiner Wüsche umgehen kann . Wo , sagt die Exped . 1 1703
■ Eine tsraelttische KkMn - wlrd gesucht Rheinstraße M im 1 . Stock . 1810

Ein Mädchen , welches in einer bürgerlichen Küche selbstständig bestehen kann ,
wird auf M ' tte Februar gesucht . Lohn 70 Guldm . Wh , in der Exp . 1815

Eine perfekte Küchenhanshalteriu gesetzten Alters wird irr em Hotel , ersten
Range « gesuM Näh , Exped . Uh . ■■ . . 702

Eine Köchin, ? welche ■' Hausarbeit mit übernrmckt , sucht Dienst durch Frau
Lpttbryann , Metzgergasse 37 , 3 . Stock . - 1877

. Sbtvgut empfohlenes Hausmädchen .vogt auswärts ,   welchetzMgerttch kochen
Öen , sucht ei « r baldige Stelle . Näheres Louifeustraße 18 im 3 . St . 1878



1870

Ei » im Maschinennähen geübteA Mädchen rum baldiaey Eintritt gesucht . 1667

D ° S Parterrelokal Tsunüsstreße 23 steht zu vermieten . Näheres bet David

Görrig , Taunusstraße 10 . M r,6o ,
a

Ein gewandtes Kellnermärchen und ein tüchtiges Hausmädchen werden in eine

Wirthschast gesucht . Näheres in der Exped . 1863

Es werden 4 Köchinnen , 3 Küchenmädchev , 8 Hausmädchen , 2 Zimmermäd¬

chen für gleich gesucht durch das Stellennachweisebureau G .̂ Buchenauer ,

Heidenberg 17 . Auch können daselbst männliche Dienstboten stellen rrh . 1864

Eine Köchin wird gesucht Rheinstraße 30 im L . Stoch . 1865

/ MzuvcrWgcs Kindermädchen wird auf gleich gesucht Frankfurterffr 6 . 186b

Ein kräftiaer Junge von 15 — 18 Jahren , welchem auch die Gelegenheit ge¬

boten ist ein Geschäft zu erlernen , wird gegen Lohn gesucht , Näheres in der

ffiypUy h . » ■■II ......... , . . . —... n.. - ------ ---- 7 186 '7

3 - 4
'

Schreiner suchen Beschäftigung in Dauarbeit oder in anhaltendem

Polire « derMöbel ch ' d versprechen gute und praktische Arbeit . Offerten bittet

man in der ExpeditW d . Bll unter A . B . 12 niederzulegen . 1868

Ein Schuhmacher sucht Beschäftigung auf Loziß . Nah . Exped . 186 .

Gesticht ein Bursche von 16 - 18 Jahren , aus der Stobt , für ständlge Ar .

beit in . ein hiesiges Geschäft . Wo , sagt die Exp . . . .
™

'
Ein kräftiger jtmgtr Mann sucht Stelle ws Hausbursche und kann sogleich

eintrcten . Mheres bei Frau Meyer , Steingcsie 3t 1871
U . ......... .......... ..... .. ....... ■ । ' ü ■■ ।' ' ..... —

Ein doppelt gcrichkkicher Hautkaufschilling , SOtiX ) ff . mit 5e/e Zinsen lau¬

send , und piinkttiche Termin - Rückzahlungen ist sofort zu cedfren . Näheres
, bei Herrn Friedrich Baumann , Bahnhofstraße 10 . 1872

ES wW - ein Capital oi . f erste Hypothek von 1400 fl . gesucht . Näheres itt

/ dec Expedition .
’ 1338

35 © O fi . werden gegen gerichtliche . Sicherung ohne Makler zu
-leihen ge¬

sucht . Do , sagt die Exped . • 1873
-- ---- li ! ...... , — — ■

Ellenbogengasse ist ein Laden ' mit Logis gleich oder auf - 1 . April zu
Mh . ExpM - . ihpel Mi - vW Sick Bim Ni Jilin * € « 1721

Geisb -e -rngßteatze ein möblirtes - Zimmer zu vermiethen . 1 - W

He id ^ « b er g M Bel - Etage ist ein schön möblirtes Zimmer tirtt 1 auch 2

Betten zu vermiethen .
,
v,il1548

H eiL eikberg 4 ist eine geräumige Mansarde - M reinlichelArbester zu ver -

mMltheiSA » »" .
' 1513 $ infbrm3ith (3? .hd u -T stink nosvS » MiaoriHM

Louisenstraße 22 ist die dritte Etage , bestehend in 7 Zimmer « , Küche und
- alkkkerfvrdcrlichen Bequemlichkeiken,MNf l . A 'prllzu vermiethen . 1340

Lwdchitzstraßr 4 finb
'
2 iNetnandekgehrndeZimmer ' sogleich 'oder auf 1 . April

lchM v » miekh«h . 0 ' k DE » nk liSiuc » JM » Sv — 7 - rü » tzvck jii - choch -ytz

* i „. t m Mainzerstraße M »w m
ist eine schöne Parterrewohnung sogleich zu vermiethen

"
530

Untere Web et q ässe 22 ist erste und zw ^ te
Stock auf 1 . Apnl zu vermiethen . Auskunft er -

Schnabel . wes
1 - 2 möbl . Zimmer sind billig z » Perm . Näh Expedition . 1822

Rheinstraß e 23 , Parterre , ist ein schön möblirtes Eckzimmer Weich zu
vermiethen . yusj ug ., snr . uTtuiM . - w.l 30

Röderallee 8 ist ein kleines möblirtes Zimmer zu vermiethen . 1874
RikddrakM ' 4 sM Mge WohUn ^ch auf Httil zu

'
v

'
etmiethm . /

iDsW $M Ujjjij Ugo . . tfn
-Ä «

'IpiHiistuK .ros . -. arÄiaür 1 <S ,« ? ? SsttWE «



-M rgrdaüst tü |

Wer mof bat

Inajg . 1

- b fü ^ ial u > j . il
£ 78 [

öianCE n

eine 5Beb

'
M

, Ei , bKynerrcheS ^Hach ) soll crsch,
vteinbe - Backhaus btm Fritzcben

^ Wrgl * ° * f0Ü SS
. ieüi milliouevdonnerndes Hoch soll crschgpcn auf die . Hochstättc -i bis in die

kleine Echwalbocherstraße 7 im 4 . Stock dem Fräulein E , . N . . zu ihrem
20 . Wiegenfeste ! Die zwei lust

'
gen S Micher . <

B - rg - ßh ° - MMEi nicht ? 18 « !
' * ■*' « >■* ■u L - - g . - SJ .lX4to .if4I .4tLb j. . . ■■ ilJjV '

Die herzlichsten Glückwünsche d r Frau B . . . . . . , Ob - rwcbrrMe 48 ,
zu ihrem heutigen GeburtstagiC $m . 61881

Meine herzlichsten Glückwünsche den , f
seinem heutigen Geburtstag '

! Bon einem
'

Gerächt und gerichtet . . schul
Eine schlesische Dorf ^ nnd Criminalgstchichte -— >— — - ■■■— -

Zimmern nchst Zu «

. . . . . . . . . . . _ _ . . ..
M » ,r6m « ,s ntKlS

Em freundliches möblirtts Zimmerchen mit gutem Bett ist , per Monat 4 fL (
an ein solides Rähmüdchen , oder einen soliden Herrü zu vermiethen .

'
MH .

in der Expedition b . Bl . chärg iü
'
lW3

Mberallee 26a können 2 reinliche Arbeiter gute Schlafstelle erhalten . i8M

Liebe Mutter ! Wir gratuliren Dir
'

recht herzlich zu Deinem heutigen
Geburtstage . --------- '

Try .
™

- Ml

»allen vom Schwanen M Os - L- ris vom Ge -

i M M seinem 17 . Geburtstage '.

r -
j ) na !S . 1 - fur > Ti da ch - ( Fortsetzung aus No . ‘27 „) iu str i ifog nsn e dnilJS

„ Ich lüge nicht , ich will die Wahrheit sagen , magst « noch , fo PtES .ch ' wrf
uzch -Schande auf jjittJj brin « p j : denMeorm k- nn den Mord nicht - begMSw hgbM

- enn
* — diese letzten - WoM stieß ste hastig hera « - .stLijrt . ° Wutz

bei mir . "
uz niih $

uMidASEWKi d,M fällt Did Mt -erst . ßKvrMs » Kind, ? entgcM « der KtzßiH -

rath ironisch , „ davon hast Du bei Deinem ersten Verhör nichts gewußt, -seht
einmKszdje Unschuldl "

v jtj .motÄ iliiad » d st - SS , gvrst « rsii .- ost

.. Ich durfte ja nichts sqgop« ich mußte pur « lfdie fragen WiwoMz » uydlo - "

»70 „ Du schämtest Djch,l ! untzechhach ste her Gerichksrathintzjch jsl . ei,e PtzchtjtzE
dex Hochzeit , das wäre ! — aber das traut Dir kein Mensch zu , dÄ -istM » nicht
wahr . "

„ Ich bin nicht schlecht , wenn ' s auch so scheint, " entgegnete Marianne ; „ ich
müßte den Georg noch einmal sprechen , weil er immer -s» hefthge Reden geführt -und

,sa vezzwfifelt ^ swFsen unb ich hgb '-ghn fo lange geboten , bis er > ÜMPreiu . gMMU
uüd

'
ruhig sortge

'
qangen ; um

'
1 Uhr war er noch bei mir , wie sollt

' er da den Müller
«Mordet haben ? " . .TdMnmtf MM A J1ID Vvd

„ Siehst Du , Mädchen , Dein eignes ZeuAyiß schicht H - gen diu )Kett - >Dü Hast
Zuch gefürchtet , daß er Deinen Bräutigam hat ermorden wollen ! " und die grauen
Augen des Justizraths ruhten stechend auf Marianum . j, . w e « lüTstütlckiL

„ Za — nein,
"

entgegnete Marianne ünstcher , „ die Leute haben freilich seine

CF * f »

.fflrauttaam legen , Mr M flchwlbst tch woll ^ n . cht , day er um ^ emetwzgen in
den » od ging und deßhalb hab ' tch in zenet Nacht mit ihm gesprochen . "

„ Deßhalb ? so , so ! " erwiderte der Zustizralh . „ Kind , man merkt die Absicht



I«

st das Alles für währ gen6mmett/t
des GevkW dtt Kammer deS Et -

i enretchuM dnu 3ii ri | iid idwip

. .. Marianne sann einen Augenblick nach / tzrinn leuchteten ihre Augen freudig
auf . « Jetzt fällt es mir ein , nicht wahr , eS ist ein rothfeidencS ? " »

„Awohll " ’ •s ™" 6 » ro n lä » ESn » ich,ich ) ,hdüT $B

« Der Georg hatte eS vergessen , als er das Letztemal uns besucht , mein Bräu¬

tigam fand . eS , er kannte das Tuch und weil er sah , daß es mit so lieb war , nahm
er ' S mir M ^ WHpei Tage vor der Hochzeit ?" " •nfrWtütnmt , i . * » «

„ DüHmK ZMl ^ achte her IuMraM „ mein liebes Kind , ich seht , Du Höst
den besten Willen , aber den Georg fügst Du nicht mehr vom Galgettl H - pe »Mä,V

„ ES ist die Wahrheit , ich will darauf den heiligsten Eid leisten, "
entgegnete

WJMlh ? ® ’ ™ ’ “ ’ ” ‘ ® « - E cho » , Snötz. ,iS n3yuIV

„ Still , still ! Du meinst eS gut mit dem schlechten Kerl , Du schlägst sogar
Heinen guten Ruf ist Scherben — er sah auf daS Tablett , die zerhröchenk Tasse
brachte ihm das Bild „ aMMWdöch nicht glaubwürdipmr ) chutissrrSiW

„ O , Sie müssen Mir glauben , Georg ist unschuldig , — so wahr — *

„ Versündige Dich nicht, " unterbrach sie der GcrichtSrath . „ Doch nun lassen
tvir die Allotria , komm morgen in daS Audienzzimmer , da werde ich Dich amtlich'
vernehmen , doch liün pdo luförmiilione, " und mit einer herrischen Handbewegüng
befahl er Mariannen sich zurückzuzieheNi " " ' " ™ « Md , ,in »ff fort

Da stand sie
' nun draußen auf der Schwelle , rath - und hilflos , wie eine Träu¬

mende ) sie hatte geMuAstMtdikstNtMzigen Worte/chaSW ja sö viel , flo unendlich
viel gekostet , die Fesseln Georgs augenblicklich sprengen zu können , und jetzt glaubte

.. man ihr nicht einmal , jetzt verwies man sie auf morgen . Zurück in das Dorf zu
ihrem Vater , kotmte sie nicht , wenigstens hent

" '
nicht , und nach langem , rathlosem

Hin - und HerlchwaNken suchte sie endlich Bertha Perrhj die Nähwnst,auf , die sie ,
mit eitler Selbstgefälligkeit , bereitwilligst in ihr kleines Stübchen aüfnahmi

. Am amercn Tage wurde Marianne vernommen , aber die ganze Aussage wußte
der Justizrath so zu fassen , daß sie für Georg völlig einflußlos blieb , um so mehr ,
alS dir Erstere von ihrer eidlichen Vernehmung Abstand '

niihm . Der Jstftizrath
mußte aus Mariannens ganzem Wesen und Benehmen die Ueberzeugung schöpfen ,
daß sie Georg um jedstst Weis retten ustd seine Unschuld Akk Hingabe der ihres, ,» flhngi , pttnm rim chilk .naavsi hditann dnu mitiiniH

Vor Gericht hatte Mariannens Aussage keinen Glauben gefunden , dafür in

ihrem Heimathorte um so mehr ; ihr Ruf war
'
für immer befleckt Und geschäftige

Zungen gern bereit , ihn noch tiefer in den Koch zu tkeren ) ua » ninhrrM tchin 8ßd

Mariannens Vater war außer sich , er hatte noch immer gehofft , seine Töchter
würde nicht einen solchen Wahnsinn begehen , und jetzt hatte sie e8 döch gethan und
den größten Schimpf über sich und ihn gebracht . Er fühlte sich davon tief nieder¬

gedrückt , aber noch mehr davon , daß Marianne nicht mehst zu IM -ziMikSchrW/ttMt
.seiner Drohung war cS ihm doch nickt Ernst gewesen , er hatte damit nur einen

letzien Trumpf aufspielen wollen , um Mariannens Vorhaben unmöglich zu machen .
Jetzt chatte Mariann ^ 'getauscht von der sonstigen Entschiedenheit und Festigkeit des
Vaters , diese immerhin nur leere Drohung für die volle Wahrheit genommen und
dasttit dem Alten eine liefe Wunde geschlagen .« ^ rtgum . ppooN . » ochuorSßim uz

Der schlesische Bauer ist nicht eine solch
'

harte , Unbeugsame Eickennatur,
'

er
gibt sich gern,da « Ansehen einer gewissen Gesetztheit und Würde , iti wird sich selbst

- gkam . Eliern und Geschwister feine Aeußerung der Zärtlichkeit zu Schulden kommen
lassen , aber unter dieserHülle verbirgt sich ein weicher , ost nur zu bteg -

rsamer Charakter / toit .errallen Schlesiern eigen ist ^ guch der ^ ste Konrad war lange
nicht der harte , unbeugsame Mann , als es den Anschein hatte . So lange Niemand
wagte sich ihm entgegen zu stellen , konnte er wohl als eichenfester Charakter gelten ,

dem ' WMju gchkn ^ nz . entschied, « Protz gib - tin .



Lerautworilichkeit » vnSU Sch e llenberg .
^ henü inr , •ri

'
iii . n .i«

Druck rnd « erlag uriirr

Wiesbadener Theater . / m \
Donnerstag : F -a n st. -' Groß « romantische Oper in 5 Akten , von JaleS Barbier

Text Gelänge
^
tst m Ä '

r Lchrllenbrrg
'
schen HofBuchhandlung für

Mtte feine nur äußerliche Harte nicht Giand gehatev . Go war eS ein Unglück , baß

gerade die scheue und schüchterne Bertha Perry sich als Vermittlerin aufgeworfen

und hinauSgegangen war , den Vater ruhiger zu stimmen und eine
^

Versöhmlng an -

rubabnen . Hätte ihn Jemand mit Vorwürfen überhäuft , ihm kräftig zu Gemuthe

geführt , wie schlecht und unrecht er an seiner Tochter handle , er wurhe etnaestanden

haben , daß eS nicht so böse . gemeint gewesen , dgS surchtsgPe ängstliche Bettehmen

der Nähterin dagegen forderte seinen alten Trotz heraus und fe mehr diese bat und

vorstellte , fe unerbittlicher wurde der Alte , je weniger W ° M kr n °H,chon seiner

Tochter wissen , „ gort mit Euch allen !" rief er hastig , sich selbst in immer größere

Erbitterung hineinredend und erst als die Nähterin fort , da brach der ganze Dater -

schmerz über ihn herein , da war er der alte , schwache Mann , der unter thranenden

Augen die Hande nach seiner einzigen Tochter auSstreckte . « S war z« wst ^ .̂ pAe
ei selbst nicht , wie eS gekommen , daß er statt dem freudigen : freilich soll sie wiedtr -

kehren, " nur heftige Worte aus den Lippen gehabt und dieser , wre von selbst entstehende

Widerspruch seines weichen Herzens , mit seinem äußern harten Benehmen , güM
und beunruhigte ihn immer mehr, . . Jeden Markttag .fuhr er jetzdm dte Stadt , gattz

gegen seine Gewohnheit , eS gab immer etwa « zu erkaufen und doch trieb ihn , ob¬

wohl er sich
'S selbst nicht eingestand , nur die Hoffnung , semer Tochter einmal zu

begegnen , vielleicht fuhr sie dann mit ihm zurück und Alle « war wieder gut . Er

traf sie nie , denn die Aermste war unermüdlich lhätig , ihren Unterhalt zu verdie¬

nen Einmal sogar stieg er schon dieTr -wpe zu ihrer Wohnung hinauf aber guf dem

Flur machte er Halt und nach echter Bauernart begann er jetzt zu überlegen : sollte

er als Vorwand Obst zum Kauf anbieten oder Kartoffeln . Er trottete noch nach¬

denklich auf dem Hausflur hin und her , da öffnete sich schon eine Thur , eine alte

Frau kam heraus und schlug Lärme „ Was will Er hier ? » wohl gar stehlen - ach

yas kaufen ! mach
' Er - nur , daß Er hinunter kommt,

" und der Bauer war wieher

auf der Straße , er wußte nicht wie . Seitdem gab er eS auf , seine Tochter zu

suchen , er vqrgrübelte fick jmrner mehr in düstere Schweigsamkeit .

Georg schmachtete inzwischen noch immer im Gefängnisse . Der Zustlzrath

führte die Untersuchung gegen ihn mit solcher Gehässigkeit , daß an seine Freisprechung

nickt zu denken war . Zwar blieb daS Finden der Leiche auf offenem Felde immer

rgthselhaft , ja eS war fast unmöglich , daß ein Einziger den starken Muller sollte

überfallen und ermordet haben . Und wie wenig sprach eigentlich für die Annahme ,

daß Georg der Mörder sei . Die Aussagen seiner Freunde , die seinen Worten einen

anderen Sinn untergelegt , seine Abwesenheit , daS Finden des Tuches ! Aber hatte

das nickt Marianne aufgeklärt ? und war nicht selbst diese Angabe in Betreff heS

Tuches so einfach und natürlich ? Konnte daS junge Mädchen augenblicklich eine

solche geschickte Lüge ersinnen ? Nack dem Allen fragte der erbitterte Justizrgsh

nicht , Georg war in seinen Augen ein wilder , leidenschaftlicher Bursche , der
,

von

Eifersucht getrieben , dcS größten Verbreckens fähig . Vielleicht hatte der Mörder

seine Compiicen , eS mußte sogar angenommen werden , und diese aus dem,Jncul -

pgten herauSzuinquiriren , darin bestand jetzt die Kunst deS alten CrimtnalrichtepS ,

darauf hin ließ er dem armen Menschen die härteste , qualvollste Behandlung ange¬

deihen , selbst auf die Gefahr hin , den UntersuchungSzwang auf die schnödeste Weise

zu mißbrauchen . Georg mußte tagelang im Finstern sitzen , hungern und dursten ,

dann so abgemaWt , wurde er in das Gerichtszimmer geschleppt , mit Verhören ge -
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